Christ Study Hour

1. Quartal 2026: Philipper und Kolosser • Lektion 5: Wie Lichter in der Nacht leuchten

Merkvers: Phil 2,14.15

31. Januar 2025

Phil 2,12
Darum: Paulus präsentiert nun die praktische Schlussfolgerung aus den vorherigen Versen: 


Wenn wir dieselbe Gesinnung wie Jesus haben (Phil 2,5) werden wir auch Seinen Gehorsam (V. 8) in unserem Leben haben


Gegenwart/Abwesenheit: die Christen in Philippi stehen unabhängig von Paulus treu zu Gott; dieser Gedanke war schon in Phil 1,27 präsent


Verwirklicht eure Rettung:

Mt 11,12: Das Reich Gottes wird mit Gewalt, d.h. nicht passiv, sondern mit aktiver Entscheidung, errungen

Mt 11,29: Wir sollen das Joch Christi auf uns nehmen und von ihm lernen

Lk 13,23.24: Wir müssen ringen, durch die enge Pforte hineinzugehen, wenn es um die Rettung geht
Joh 6,27: Wir müssen für die geistliche Speise wirken, die Jesus uns gibt (!)

Kontext: die Menschen hatten einen weiten Weg auf sich genommen, um wiederum Brot zu essen; Jesus sagt: Investiert eure Zeit und Energie, um die biblische Wahrheit, wie sie in Jesus ist, zu verstehen!

Röm 2,7: Die Gläubigen erstreben mit Ausdauer im Wirken des Guten das Ewige Leben

1. Kor 9,24-27: Als Gläubige müssen wir laufen und kämpfen, um den Siegespreis zu erringen

Heb 12,1: mit Ausdauer in dem vor uns liegenden Kampf laufen: jede Last und Sünde ablegen
Gal 5,6: Liebe macht den Glauben wirksam!

Gal 6,7-9: Wir sollen dem Heiligen Geist in unserem Leben die Führung überlassen, uns mit Geistlichem beschäftigen und im Gutes-Tun nicht müde werden.

1. Thess 1,3: Die Gläubigen haben im Glauben gewirkt und in Liebe sich bemüht;

Siehe Heb 6,10.11: indem man den Geschwistern dient; mit Eifer und voller Gewissheit an der Hoffnung festhalten

Heb 4,11: wir wollen eifrig bestrebt sein, in Gottes Ruhe einzugehen



Mit Furcht und Zittern:




Ps 2,11: Dem HERRN freudig (!) mit Furcht und Zittern dienen



Jes 66,2.5: Gott sieht diejenigen an, die vor Seinem Wort zittern




Apg 9,6: Paulus fragte mit Zittern, was Gottes Wille ist




Eph 6,5: beschreibt einen willigen Gehorsam

1. Kor 2,3: Paulus wirkte mit Furcht und Zittern und Schwachheit in Korinth; er hat sich nicht selbst erhöht oder in den Mittelpunkt gestellt

2. Kor 7,15: Korinther haben Titus mit Furch und Zittern und Gehorsam (!) aufgenommen; haben sehr positiven Eindruck auf Titus gehabt

Heb 4,1: Mit Furcht darauf bedacht sein, dass das Angebot zum Ewigen Leben auch wirklich angenommen wird

ÜS-Variante: „Erwerbt/Gewinnt eure eigene Rettung mit Furcht und Zittern“

Paulus möchte deutlich machen, dass jeder Gläubige einen eigenen Fall vor Gott hat, eine eigene Erlösung zu erfahren hat. Unabhängig von Paulus‘ Schicksal, soll jeder Gläubige in Philippi darauf achten, persönlich die Erlösung anzunehmen und für sich individuell in Anspruch zu nehmen

Phil 2,13
gibt die Begründung für V. 12 an: Wir sollen unsere Erlösung mit Furcht und Zittern im Gehorsam verwirklichen, weil Gott in uns sowohl das Wollen als auch das Vollbringen nach Seinem Wohlgefallen wirkt


Heb 13,20.21: Gott wirkt durch Jesus in uns, was vor Ihm wohlgefällig ist


Jes 26,12: Gott hat alle unsere Werke für uns vollbracht


Eph 2,10: Gottes Werke sind für uns vorhanden, damit wir in ihnen wandeln


Jer 31,33: Gott schreibt Sein Gesetz in unser Herz


2. Kor 3,5: Unsere Tüchtigkeit kommt von Gott


Jak 1,17: Jede gute Gabe kommt von Gott


Wirkt: gr. energéō: Die Wirksamkeit („Energie“) kommt von Gott

Phil 2,14
Paulus zeigt jetzt, was dies (V. 12/13) praktisch im Alltag bedeutet

Murren: gongysmós: „Gemurmel/Murren“: Joh 7,2; Apg 6,1 (Murren in der Gemeinde); 1. Petr 4,9

Bedenken: dialogísmos: gemeint ist ein inneres (oder äußeres) Diskutieren, das am Willen Gottes zweifelt 
Phil 2,15
siehe schon Phil 1,10!

Das Ziel des Evangeliums ist die Vervollkommnung des Charakters schon auf dieser Erde, wo die Kinder Gottes, umgeben von bösen und gottlosen Menschen, unsträflich und lauter und untadelig sind!

Unsträflich: ámemptos: tadellos, makellos, untadelig; siehe auch Lk 1,6; heb 8,7


Lauter: akéraios: unvermischt, lauter; auch in Mt 10,16; Röm 16,19 !!


Untadelig: amōmetos: untadellig, tadellos; auch in 2. Petr 3,14!

Lichter der Welt: siehe Mt 5,14-16!

Phil 2,16
Wir sind Lichter der Welt, wenn wir Gottes Wort verbreiten

Wenn die Philipper selbst das Evangelium verkündigen, dann war die Arbeit von Paulus für sie nicht umsonst!

Phil 2,17
Paulus erwägt noch einmal, dass es durchaus sein kann, dass er in Rom als Märtyrer sterben kann; siehe Phil 1,19-26


Selbst wenn er sterben würde, würde Paulus nicht aufhören sich zu freuen: dies ist die ultimative eigene Anwendung seines Aufrufs aus Phil 4,4

Phil 2,18
Er bittet die Christen in Philippi, auch im Falle seines Märtyrertodes die Freude in Christus nicht aufzugeben

Phil 2,19
Er kündigt die Sendung seines treuen Mitarbeiters Timotheus an, damit dieser für Paulus in Erfahrung bringt, wie es um die Christen in Philippi steht

Phil 2,20
Timotheus ist ein ganz besonderer Mitarbeiter; Paulus hat keinen vergleichbaren


Redlich: gnēsiōs: „rechtmäßig“/“in Wahrheit“

Phil 2,21
Timotheus hat – anders als die anderen Gefährten von Paulus – die Gesinnung, die in Phil 2,1-8 beschrieben worden ist

Phil 2,22
Timotheus ist für Paulus wie ein Sohn: siehe 1. Tim 1,1.2 und 2. Tim 1,1.2!

Apg 16,1-12: Als Paulus nach Philippi kam, war Timotheus ein relativ neuer (und junger) Mitarbeiter von Paulus. 

Phil 2,23
Sobald Paulus mehr Gewissheit über seine eigene Zukunft hat, will er Timotheus nach Philippi senden

Phil 2,24
Paulus ist zuversichtlich, auch selbst in absehbarer Zeit die Philipper zu besuchen: siehe Phil 1,25.26

Phil 2,25
Epaphroditus: „der Aphrodite (geweiht)“: offenbar als Heide aufgewachsen; der Name kommt im römischen Kaiserreich des 1. Jhds. Öfter vor

Phil 4,18: Er hatte im Auftrag der Gemeinde Philippi Unterstützung für Paulus nach Rom gebracht und ihm dort auch in der Not gedient


Epaphroditus hat zudem in Rom mit Paulus in der Evangeliumsverkündigung mitgearbeitet


Jetzt hat Paulus ihn bereits zurückgesandt; offenbar als Überbringer des Briefes (siehe V. 29)
Phil 2,26
Epaphroditus hatte Sehnsucht nach seinen Geschwistern in Philippi


Die hatten von seiner Krankheit gehört und er wollte ihre Sorgen zerstreuen

Phil 2,27
Er war tatsächlich sterbenskrank, aber Gott hatte ihn geheilt, was auch für Paulus ein nicht geringer Trost gewesen ist

Phil 2,28
Die Ankunft des Epaphroditus wird den Philippern Freude machen und damit auch Paulus Sorgen reduzieren

Phil 2,29
Paulus empfiehlt ihn und bittet die Philipper, den Epaphroditus und andere mit gleicher geistlichen Gesinnung angemessen zu behandeln
Phil 2,30
Epahroditus hat sein Leben aufs Spiel gesetzt, um als Stellvertreter der Philipper Paulus zu dienen


Auch er hat die Gesinnung von Jesus aus Phil 2,5-8 deutlich gezeigt!
Meine Entscheidung:

Ich möchte für mich persönlich, die Erlösung durch Jesus Christus annehmen, darin bleiben und mich täglich neu dafür entscheiden, den guten Kampf des Glaubens zu kämpfen, weil ich weiß, dass Gott in mir das Wollen und Vollbringen bewirkt und ich in Seinen Werken, die Er bereits geschaffen hat, im Alltag wandeln kann.
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